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Der deutsche Landwehr
verein als Ehreneskorte

fürdenJahnenwald.

Enthusiastische Tistrikt-Bcrsainmlu- n

gen in Camp Washington und
I

im Westevd. j,

Je näher die Zeit für die Massen
Demonstration des liberalen Element!
hera'rrilckt, desto gröeßr gestaltet sich's
Interesse, das der Kundgebung von ah
lenSeiten entgegengebracht wird. Auch
gestern liefen die Anmeldungen im
Hauptquartier wieder sehr zahlreich
ein und haben aufzer den bereits um
Sonntag veröffentlichten Organisatio
nen noch die folgenden ihre Betheili
gung an der Parade zugesagt: Varbz- -

rossa Unt. Verein 30, Concordia Mut
Aid 20, Custom Carriage and Wa
gon Man. Ass. 30, Policy Hollow Mu
tual Aid 50, Plymouth und Van Hart
Mut. Aid 100. Gilmore Boot Club
50, Hecker Posten No. 638 G. A. R.
25. 17. Ward Pleasure Club 35. Just
For ffun Club 35. Golden Age Mu
tlial 9sih ßhni Wnlbf Un nnS
Eggleston Avenue 500, Leather Wor
kers Union No. 49 mit 75. Bartenders

- Alliance 168 mit 150. Sheet Metal
Workers Union No. 141 mit 275.
John Str.' Mutual Aid 50. Dvla
Brand Smokers Casino 50. Nocker

Pleasure 6iV 50. I Should Woriy
Club 60, Milton Mut. Aid 50. Sach.
sen Unt.Berein 30. MaschinistenUnion
No. 307 mit 300. Kenton and Came
bell County Trade and Labor As
sembly 500, so daß die Zahl der ossi
ziell angemeldeten Teilnehmer schon

mehr als 20.000 beträgt. Hierzu !om
men noch die verschiedenen großen Di
strikt Organisationen, welche die e

sammtzahl auf mindestens 40.000
bringen werden.

Infolge dieser ungeheuren Anmel-dünge- n

hat sich dasKommittee gezwim-oe- n

gesehen, nicht nur '
noch 10,000

Flaggen, fondern auch weitere 50.000
Kampagneknöpfe.zu bestellen, welch
letztere am Samstag zur Bertheilung
bereit sein werden.

In den einzelnen
L

Distrikten er Stadt
wird die Agitation in rühriger Wei'e
fortgesetzt und gestern Abend fanden in
Beckers Halle, Bates und Colerain
Avenue eine autbesuchte Versammlunz
des Camp Washington Distrikts und
No. 1414 Eastern Avenue eine solche
des Ost End Distrikts statt.

In der ersteren Bersagunluna fii6:-t-e

Herr. H. L. Mergard den Vorkitz.
während Herr H. D. Lllbbert als Sc
kretär fungirte. Die Herren John M.
Kammeron. Emil Schiele. John Noe
nig hielten zündende Reden, wodurch
sie den Enthusiasmus ihrer Zuhörer
erregten, wäbrend Herr C. ft. Weil a'S
Sekretär des Demonstrations Aus
schusses über die Einzelheiten der Pa
rade usw. Bericht erstattete. Sammt
liche Anwesenden verpflichteten sich,
von jetzt an die regste Agitation in?
Leben zu rufen, so daß der Camv
Washington Distrikt mit wenigstens
1500 Theilnebmern in der Parade n

sein wird. Um die Organisi
rung zu erleichtern, ernannte' Aff
sten, Marsckall IflM-anr- hi faU
senden Organisatoren: Bates Ave ,
Ed. Beigel. 5,ovle Str.. ö. D. 2uS
bert. Township Ave.. Henry KurZ.
Marshall Ave.. Ed. Schrinner. Dra
ver Strahe. 5acob Kohler. QueenCity
Ave.. Ckias. Weiterer und I. f)oüani.

Die Camp Washington Divisicn
wird sich um 6.30 Abends an d'er Ar
.inqton und Colerain Ave. formiren
linh hnn hnrf tin ist Pr!ifif. , . nn rnirfifi.v 1. ' V 1 iwfcuyi
ren. wo sie sich der Division des Herrn
Frank W. ffolz anschließt.

Die Versammlung im O st e n d

Distrikt verlief ebenso erfolgreich
und enthusiastisch. Diese Division,
etwa 2000 stark, wird sich von der
Linwood Avenue aus in Bemeaunz
leren, wo die Theilnehmer bereitste
hende CarS besteigen werden, um sich

nacn der Court Straße und Broadway
?u begeben und dort der Mullen'scken
Division anzuschließen. Die Division
wird. zwei Musikkapellen mit sich füh.
ren.

Die Direktoren deS Nord Cin
cinnati Turnvereins dielten
gestern Abend ebenfalls eine Sitzung
ab. in welckr Arrangements treffen
wurden, mindestens 600 Theilnehmer
zusammenzubringen, welche mit der
Division des Herrn Hoefle marschieren
werden.

Ehrung sürden Landwehr
verein.

Dem Teutschen Landwebr Berein,
dessen Mitglieder beschlossen haben,
in Parade . Uniform auszurücken, ist
ine besondere Ehre zu Theil gewor

den, indem Großmarfchall Schott, die
Aerfügung getroffen hat. daß der
Verein die Eskorte für den Fahnen
Wald' bilden und gemissermaßen einen
Rahmen für da imposante Bild ab

eben soll.. Der Verein ist
tigt worden, hat die Auszeichnung mit
Dank acceptirt und wird jetzt doppelte
Anstrengungen machen, alle Mitalie.
der in Reih und Glied ,u haltn, I

Das General . Koni mittet
hält heute Nachmittag 3' Uhr im
Hauptquartier, 22 Garfield Place,
seine regelmäßige Sitzung ab, in der
eine Reihe wichtiger Geschäfte erledigt
werden sollen, weßhalb d3 Erscheinen
aller Mitglieder mit Bestimmtheit

wird.

Weitete flre.se

Zieh die gegen Civildienstkoininissur

L. B. WillMi erhobenen Anklage.

Drei Mitglieder des UniuersitätS-rath- s

uiitcrbreitcn ihre Resignation,

Weil sie an mis' der-t- adt abgeschlvs'

seilen Kontrakten intercssirt sind.

Eiiie der Anklagen, die Bürgermei-sie- r
Spiegel gegen Charles B. Wilby,

von der städtischen Civildienstkommis
sion erhoben hat, nämlich, daß Herr
Wilby sich eines Bergehens im Amt
schuldig gemacht habe, weil er an ei

mm Kieskontrakt mit der Stadt
gewesen fei. hat gestern weite

re Kreise gezogen und dürfte, wie man
allgemein im Rthhause glaubt, noch

weitere Folgen haben.
Drei Mitglieder des Universität-rath- s.

die Herren Fred. Hertenstein,
Robert Kreimer und William Harvey
Anderson haben gestern dem Bürgec-meist- er

ihre Resignation unterbreitet,
weil sie befürchten, mit dem Gesetzes
Paragraphen, der auf Herrn Wilby
Anwendung gefunden, in Konflikt zu
gerathen.

Die drei Herren sprachen persönlich
in der Begleitung von Dr. C. Dabney.
dem Präsidenten der Universität, vor
und hatten eine längere Unterredung
mit Bürgermeister Spiegel, während
welcher sie ihm die schriftlich vorberei
teten Resignationen unterbreiteten.
Der Bürgermeister nahm diese Resig-natio- n

vorläufig nicht an. sondern
wird sich erst vom Stadtanmal:
Schoenle ein Rechtsgutachten in der
Frage geben lassen, und dann seine
Entscheidung treffen.

Das Resignätionsschr.eiben Herrn
Hertensteins ist in der Uebersetzling wie
folgt:

C i n c i n n a t i . O.. 11. Mai 1914.
Achtb. Frederick S. Spiegel.

Bürgermeister der Stadt Cincinnati.
Werther Herr!

Ich unterbreite Ihnen hiermit meine
Resignation als Mitglied der Trustee
behörde der Universität von Cincin
riati und würde Ihnen zu Dank ver
pflichtet sein, falls Sie dieselbe sobald
als möglich annehmen wurden.

Ich stehe amtlich mit verschiedenen
Korporationen in Verbindung, die
möglicherweise geschäftlich mit .er
Stadt Cincinnati zu thun haben
könnten und bei einer Prüfung der
Staatsgesetze habe ich ermittelt, daß
möglicherweise entschieden werden
könnte, daß ich an Kontrakten interes
sirt sein konnte, was mich davon aus
schließen würde, den Posten eines Tru
stees zu bekleiden.

sie waren es, oer mir ohne '...ein
Zuthun in der liebenswürdigsten Wei
se diesen Posten antrugen und ich be- -
dauere es ausrichtig, daß ich zu dem
gegenwärtigen Schritt gezwungen bin.

rf II ml 9 ,,k..,5t:.mjmf lyuvt .HU ltl3 UUßClUiUtlll.lUf Ul
die Universität interessirt und sehe mit
Freuden dem Zeltpunkt entgegen.
wann sie eines der größten padagogi
sck'en Institute des Landes sein wird.
Ich werde immerdar nach besten Kräf
ten fur ihre Wohlfahrt wirken. Ihnen
nochmals für Ihre Liebenswürdigkeit
dankend, die Sie mir erwiesen haben.
verbleibe ich

Ihr aufrichtiger
(gez.) Frederick Hertenstein

Die Briefe der Herren Kreimer und
Anderson hatten einen ähnlichen
Wortlaut und auch sie motivirten ihre
Resignation genau m der gleichen
Weise wie Herr Hertenstein.

Herr Hertenstein ist bekanntlich
Präsident der Western German Bank
und außerdem Sekretär der Charles
Moser Paint Co.? Herr Robert Stxti

ist Mitinhaber der Möbelha.id
lung von C. il. A. Kreimer und Herr
William H. Anderson ist Eigenthü'
mer einer Buchhandlung, deren Spe
zialität juristische Werke sind.

Die Herren Hertenstein und Krei- -

mer waren erst kürzlich von Bürger
meister Spiegel zu Mitgliedern deS

Unioersitälsraths ernannt worden.
wahrend die Ernennung Herrn Ander
sons vor zwei Jahren durch den tu.
maligen Bürgermeister Hunt erfolgt
war.

Der Gesetzesparagraph. der auf den
Wilby'schen Fall angewendet wurde,
und den auch die Mitglieder der Uni
versitätsbehörde auf sich beziehen, ist
Section 12910 der taatsgesetze und
lautet wie folgt:

Wer immer ein Trust Amt oder
einen salarirten Posten inne hat. sei
es durch Erwählung oder Ernennung,
oder aH- - Agent. Bediensteter oder An
gestellter eine solchen Amtes oder ei

ner solchen Behörde und an einem
Kontrakt für den Ankauf von Eigen
thum, Materialien oder von Feuerver
sicherung für dag County. Township.
Stadt, Dorf, den Schulrath oder ein
öffentliches Institut mit dem er in
Verbindung steht, interessirt ist. soll
im Zuchthaus für nicht weniger als
ein Jahr und für nicht länger als zeh

Jahre eingesperrt werden."
Aller äUayrsazetnttZkett nag Werben.

TSgltchk, Eineinnätler Vottöblatt, Mitttvoch, den 13. Mai 1914.

in den nächsten Tagen verschiedene an
der: Resignationen von Mitgliedern
stadiischer BeHorden zu erwarten sein,
da auch dort ähnliche Verhältnisse
herrschen. So z. B. dürften zwei
Mitglieder der . Gesundheitsbehörse
aus dem Amt scheiden, nämlich die
Herren A. Clifford Shinkle und W,

D. Breed. .
Herr Shinkle ist Präsident der

Central Trust u.- - Safe Deposit Co.
und Herr Breed Präsident der Mak
lerfirma Breed. Elliott u. Harrison.

Beide Firmen machen regelmäßig
Augebote auf städtische Bonds. waZ
sie in Zukunft unterlassen müßten,
fall? diese beiden Präsidenten im Am
te bleiben, da der oben ,'itirte Gesetzes
paragraph auch auf sie Anwendung
finden wurde.

In der.Parkbehörde dürfte Herr I.
A. Ault auszuscheiden haben, da er der
Stadt durch die Alt Wiborg Co.
kontraktlich Tinte liefert.

SchwererMotorrad-Unfal- l

Trei Personen in sehr bcdenklichei

Zustand dem städtischen Äran
kenhnils eingeliefert.

Mit Vegiiiii der wärmeren Iah
rek,n'it veraelit kaum cm aa. au
irelcheiil nicht ein Motrradiinfall
,ar Kenntnis; des Publikums kommt
Crit am Sonntag cn'ignete Nch ein
derartiger Unfall, welcher ernste Fol
gen nach sich zog, ttesleru Äbeud slie
ven zwei .'cvtorraöer. welaze nch i

größter Geschwindigkeit befunden ha
ben sollen, an der Spring Grove
Avenue mid Ethan Str. zusammen
Ter 17 Iabre alte Clarence Gates
von No. HH Hapicchn Straße be
fand sich mit der 22 Zahre alten S5a

tl)?ryii Kumler von No. "083 Fair
mount Avenue als Äegleiterin aus
liiiem Motorrad und suhr nördlich
die Spring ()rove Avenue entlang
2er junge Mann überfuhr nach AuZ
sagen von Augenzeugen ohne irgend
welches Warmingssignal die Stra
ßciikrelizuug und beachtete nicht, daß
ivesilich von der Ethan Straße
John Niilin, 28 "ahre alt, von 9lo.
2118 Colerain Avenue, ebenfalls in
voller Fahrt die Straße entlang ge
fegt kam. Auch Ruhn soll keine War
luiigosignalc abgegeben baben. Mit

voller Straft fließen die beiden SZra?t

ahrzeuge gegeneinander, wodurch
die Wahrer mit ihren Maschinen zu ei

lein Stnauel znsainmengeworlen wur
deir.- - sieiner der Radier konnte sich

erließen und von allen Seiten eilten
Passanten herfai, um die Verunglück
ten aus ihrer schrecklickien Lage zu be
freien. Mittelst PatrolautoS wurden
die 'Verlöten nach dem städtischen
SZankenhaus gebracht, woselbst die
Aerzte ihren Zustand als sehr ernst
vezeistineieii. akes tiat auner eiucr
Gehirnerschütterung einen Unterarm
bruch und Verletzungen am rechten
Auge davongetragen, seine Begleite
rin Staten?n Stumler even?alls eine
Gehirnerschütterung und eine Kopf
Verletzung. Nuhn trug eine Gehirn
erschütterling. Oberschenkelbruch und
doppelten Bruch des linken Arnus
davon. Die Motorräder wurden durch
die Carambolage vollständig demo
lirt.

Protestantischer Waisenverein.

Der Vorstand des Teutschen Allge
meinen Protestantischen Waisenvereins
versammelte sich gestern Abend in der
Anstalt zur halbmonatlichen Sitzung.
Präsident August Steinkamp führte
den Vorsitz und Sekretär Ferdinand
Steinbach das Protokoll.

Dem Monatsbericht des Verwalters
Üuise zufolge wurden 'drei Kinder in
die Anstalt aufaenomme und vier
emlassenes verbleiben somit in em

Waisenhaus 10 Kinder. Gesund- -

heltgzustand. Fleiß und Betragen der
Kleinen waren gut. An dem Kinde
Marie Leiser wurde durch Dr. A.
Walker eine Operation vorgenom-me- n.

die ?r glücklich verlief. Dr.
Walker, der unentgeltlich seine
Dienste zur Verfügung stellte, wurde
dafür gestern ein Dankesvotum abge- -

stattet. Nach den übereinstimmenden
Berichten von Schatzmeister Henry
Luhrmcinn und inanzsekretär Albert
Rinkenberger war am ersten April ein
Kssenbcstand von 52007.70 vorhan- -

den. die Einnahmen im Avnl betrugen
54360.68 und die Ausgaben waren
54685,83. bleibt demnach ein Kassen-bestan- d

von 51682.55. Herr John
Hühl von Court Straß? und Central
Avenue wurde in den Verein aufge-nomme- n.

Ein Gesuch um Aufnahme
der zwei Kinder Moale in die An
stalt wurde an ein Kommittee verwie
seu. Betreffs des am Sonntag. 7.
Juni, stattfindenden Frühlingsfestes
berichteten sämmtliche Kommittees
Fortschritt. Wie üblich, wird der In
dianapoliZ Waisenverein zum hiesigen
Fest eingeladen werden. Die Besuchs
Kommittees sind vom 12. bis 19.
Mai die Herren Ed. G. Schriefer und
John Schwarz, vom 19. bis 26. Mai
die Herren G. L. Hummel und
Charles Wanner.

Vermißt.

Tie hiesige und die NorwoodPolizei
wurde gestern ersucht, Umschau nach
dem Chaufseur Clarence Ahrman.
22-- Jahre alt. von No. 2301 Harper
Avenue. Norwood, zu halten, welcher
eit Montag Nachmittag verschwun

wood Transfer Co. beschäftigt und
als sehr ordentlicher und nüchterner
Mensch bekannt. Tie ftrrn, des Ver-

schwundenen ist besorgt mit den Ver
bleib ihres Mannes.

Die Polizei wurde gestern Abend
ersucht aus den 15 Jahre alten John
Reilly. von No. 2m Price Straße,
zu fahnden, welcher seit gestern Mor-
gen aus der elterlichen Wohnung vc't- -

schwunden ist. Joy eryielt, ehe er
sich zur St. Lawrence Schule begab,
eine Zurechtweisung durch seinen Na-te- r,

was ihn jedenfalls veranlaßt ht-t- e.

nicht wieder nach Hause zurückzu-kebre- n.

. i

Personal-Notiz- e.

Herr I a c o b. R i st. Sr.. welcher
35 Jahre lang dem SeiZendepirtemeni
de: H. & S. Pogue Co. vorstand, ist
gestern in seiner Wohnung. 3205 West
Achte Straße auf Price Hill, nach län-gere- m

Leiden im Altrr ton 60 Jahren
gestorben. Er war ein angesehenes
Mitglied der Hl. Familie Ziirche und
hinterläßt an nähere Angehörigen
tiii Wittwe, seinen So!n acob sowie
vier Brüder und eine Tch:ves'.er. rau
Frnk Geverts. T,e Brüder sind

rank Rist. 5?erausgkb und Redak-teu- r

des ..Chronicle", '21. 06. Rist. Prä-
sident der Main Str. Merchants Ass..
der Hutbändler Nichel.is Rist sowie
Philipp Rist von der Alms & Doepke
Co.

Dr. Ernst Kunwald. der
erfolgreiche Leiter des cimusitfestes.
tritt noch diese Woch? mit seiner Gat-

tin die Reise nach (fiucpa an. Die
Herrschaften reisen auf dem Nord-deutsch-

Lloyddampitt Kronprinzes-'i- n

Cedlie". '

Einbrüche undTiebftähle.

Nach Ainbrechen eine? Fensters
in der zweiten Etage der Wohnung
von Frau Sophie Brvivn, ?co. 242'1

Gladstone Avenue, stieg ein Einbre
cber in die Räume ein nnd durch- -

oükilte iämintlicke Behälter, Da der

Bursche nichts fand, was des Mitneli-men- s

wertl, war, begnügte er sich mit
einem wertnvolleu Uanim und 10

Cents.
Ein Motorboot im Werth von

5200 wurde Artliur 'urck. Na. 20S5
Eastern Avenue woimkia't. an der
Morgans Landuig gestohlen, uc
Polizei wurde von dem Tiebfkahl in
Stenntniß gesetzt.

Mit einer Schaufel erbrach in
der Montag Nacht ein unbekanüter
ueb eine Hintertür, welaie zur

Merryweatber Ka''eerösterei, No.
108 West t. Stra''. sührt. und er
brack, nachdem er die Ladeiirämne
betreten batte, mit' derselben Sclau
sel die Negisrrirsci'se. aus welcher er
den Betrag von 55,38 entwendete.

Aeußerst frech arbeitete ein Ne
ger, welcher sich in einem unvewach
ten Augenblick in den Laden von
(Sco. Krebagen. No. 170 Limi Str.,
begab und dort gemächlich den Betrag
von $18 aus der i'iegistrirkasse in ei-

nen kleinen Geldstück schüttete. Der
Neger entkam unangefochten.

Verschiedene kleine Beugel, de
ren Namen oer Polizei bekannt ge-

geben wurden, werden von Edward
Siatenbrink von No. 1237 Sassafras
Straße verdächtigt, ihm während sei-

ne Umzuges vorn Hanse No. 308
Hensham Avcnin' eine kleine Spar
dank mit 552 enüvendet zu haben.

Eine goldene Uhr nebst Kette im
Werthe von 585 wlirde von einem

Dieb au- - der Wohnuna von
Morris Ukelso. No. 524 Plum Stra
ße, gestohlen.

Kleine Plizeinachrichten.

William Smith von Na. 210
West Court Straße tlwilte der Poli
zei mit, da?', er ant Montag i'lociic
von einer Persen, deren Namen er
der Behörde angab, an der Richmond
Straße und Eemral Avenue ange-

fallen und mißhandelt worden sei,

Smith trug eine uopftvimde und eine
tiefe Schnittwunde unter dem Stiiin
davon.

Den Kopf seiner Frau batte
am Montag Abend der Neger Chas,
Bates von No, 'Ml Nassau Straße
versehentlich oder mit Absicht für ein
Hackklotz gelialten und , seiner Frau
Mary eine tiefe uovfwunde mit ei-

nem Beil beigebracht. Tie . Frau
wurde gestern nach dem städtischen
Strankenhaus gebraut, doch ist ihr
Zustand nicht gefährlicher Natur.

Die Detektivs Thomas und
Lewis verhafteten gestern den 23
Jahre alten Neger Thomas Wright,
welcher in Lexington, Ky.. wegen

eines Policv'pieleS verhaftet
war. jedoch seine Bürgschaft im Stich
liß und nach hier verschwand.

Bayern Unterstüiiungs Verein.

Eine äußerst gut besuchte Versamm
lung hielt gestern Abend der Bayern
Unterstützungs - Verein in seinem
Vereinslokal an der Eider Straße un-t-

Borsitz des Präsidenten Chris.
Sachs und Protokollführung des S

2H. Leicht ab. Eine größere
Anzahl Routine - Geschäfte fanden
Erledigung, und wurden die Einla-dünge- n

des WaiscnvereinS und des
Schwäbisch,' Unterstützungs Vereins
in Newport. Ky., zu deren Festlichkei

Der Berem wir)den ist. Ahrmann wa bei der Normten angenommen.

1

sich nach Kräften an den Festlichkeiten
betheiligen.

Herr Morhardt erstattete Bericht
über die letzte Versammlung der Dele
gaten zum Stadtverband, und wurden
die Ausführungen mit großem Beisa
aufgenommen. Präsident Sachs er

nannte als Fahnenbegleiter zur Para
d die Mitglieder fsred. Sobler. Max
Schneller, E. Ansorg und John
Schmidt. Der Verein versammelt sich

am 22. Mai. Abends 7 Uhr, im Ver
eirslokal zum Antritt zur Parzde. Ter
Mai - Ausslug findet am Sonntag
den 17. Mai statt, und ist als Sam
melpiinkt der Endvuntt der College

Hill Straßenbahn - Linie festgesetzt

ftür 6 kranke Mitglieder wurde der
Betrag von 552 ausgezahlt. Die Ein
nahmen betrugen $2. und die Ausga
ben 552.

Streik der Zimmerleute.

Eine Konferkii,', zwischen Arbeiter

und Sloiitraktvren ailgebuhnt.

Die Situation in dem Zimmerleute
Streik, der letzt schon nahezu zwei
Wocben im Gange ist und infolgedes
sen mindestens 00 Zimmerleute sich

im Ausstände befinden, hat nch gestern

dahin geändert, daß von Seiten der
Streiker eine 5tonferenz mit den

Bossen angebahnt wurde, die heut
Bormittaa stattfinden soll. Von dem
Ausgang dieser Konferenz wird
abhängen, ob der Streit, der den Be

theiliaten schon 540.000 an Arbeits
löhnen gekostet und den Fortschritt
einer großen Anzahl Neubauten voll
ständig gehemmt hat. sein Ende er
reicken wird.

Die Porkkommissäre. welche etwa
sechs Gebäude in den verschiedenen
Varks in Arbeit hatten und daran
bedacht waren, dieselben für die Spiel
platz-Saiso- n fertig zu stellen, was je

doch durch den Streik vereitelt worden
ist, haben sich in einem Schreiben an
die Streiter gewandt, worin es den
selben nahegelegt wird. Zlnstalten zu
treffen, daß diese Gebäude, die zum
größten Theil den Kindern der arbei
ienoen Klanen zu Gute kommen, recht
zeitig fertig gestellt und noch während
dreier Saison benutzt werden können

Tcr Chancy Inquest.

Coroncr Tr. Foertmeyer gab atHt'.i
sein Verdikt über den Tod des Vieh
händlers George Chaney, aus Hills- -

boro, Ind., ab, welcher vor einign
Tagen von vier Burschen niedrige
schlagen sein soll und an den Folgen
der erlittenen Verletzungen gestorben
nt. Es wurde festgestellt, daß Chanen
durch Aufschlagen mit dem Kops auf
das Pflaster eine Gehirnerschütterung
uno Gehirnblutung daoonqetrager
hat. wodurch fein Tod herbeigeführt
wurde. Es wurde ferner festgestellt,
daß der Schlag von Edward Sellers
geführt wurde, welcher sich in Beglei- -

tunz von John und Edward Wester
karnp und John Lorenz befand, und
daß die drei Letztgenannten nichts mit
dem Tode des Mannes zu thun haben.
Nach den Zeugenaussagen hatte der
Verstorbene und sein Schwager Ed.
Nano an der Spring Grove Avenue
und Station Straße die Straßenbahn
verlassen, als sie den vier Genannten
begegneten. Zufälligerweise sprach
sellers zu seinen Begleitern die Wor
te: Habt Ihr alles gesehen?" ' Diese
Aeußerung wurde anscheinend von
Chaney und Rano falsch ausgefaßt, si:
kehrten zurück und eriuchten um Wie- -

derbolung der Worte. Sellers kam
dieser Aufforderung auch nach, worauf
Rano zuerst auf Sellers eingeschlagen
baren soll und Chaney dann eingrizf.
Während des Kampfes schlug John
Westerkainp Rano nieder, wodurch die-s-

bewußtlos wurde, dann stürzte
auch Chanen, durch einen Faustschlag
Tellers, auf das Pflaster. Txi di:
Aussagen Sellers' mit denen der er

Westerkamp und Lorenz voll-ständ- ig

übereinstimmen unddas Zeug-ni- ß

des Rano kaum in Betracht kom-me- n

kann, da er sich in halb bewußt-lose- m

Zustand befand, so wird n,

daß der Verstorbene und
Rano die Urheber des Streites waren.

OnsanöEefcflraps)

Neger gelyncht.
T h r e v e p o r t. La,. 12. Mai.

Ed. Hamilton, ein Neger, der wegen
der Schändung eines zehn Jahre alten
weiizen Madchens verhastet worden
war. wurde am Dienstag Nachmittag
aus dem Parish-Gefängni- geholt und
gelyncht.

Trei Stunden lang hatte ein Hau-fc- n

von ungefähr 1000 Männern und
5cnaben im Reae das Gefängniß

bis es gelang, in dasselbe
und die Zelle des Negers zu

erbrechen.
Der Sheriff Flourney hatte den

Gouverneur telegraphisch um Trup-pe- n

gebeten und die hiesige Kompagnie
hatte Befehl erhalten, sich dem Sheriff
zur Verfügung zu stellen. Ehe aber
di Kompagnie versammelt werden
konnte, war der Neger schon aus dem
Gefängniß herausgeholt worden. Mit
einem Strick um den Hals wurde Ha-milt-

vom Gefängniß aus einen kal-

ben Block geschleift und an einem
dem Gerichtsgebäude

gegenüber, aufaehängt. nachdem ihm
vorhrr in Messer in die Brust gesto
fort worden war.

--X.

o

127 Ost Siebente Str.
nahe der Main Strah,.

ZZon jetzt an befinden sich die Okschättsfielle
und Redaktion des ZZolksbratt in

127 Ost Siebente Str.
nahe der

often Waisenmädcken in das Toiletten-zimme- r

eines Wandelbildertheaters
gefolgt und hatte es dort vergewal-tiat- .

Das Kind befindet sich iekt in
einem Hospital.
Feiges B o m b e n a t t e n t a t,

.stlngston, N. ?).. 12, Mai
Am Tienslag Morgen zu frülier
Stunde wurde hier von einem Unbe-

kannten eine Bombe in ein Zimmer
geworfen, in dem Frau Tariviu
Hinckley mit ihren zwei Töäiteru
schlief, n Folge der Erplosion
wurden Fran Hinckley und eine ihrer
Töchter. Rene, schwer verleyt. Frau
.vinckleu wird wahrscheinlich ganz er
blinden. Eine Tochter, Violet, blieb
unverleyt.

Vor der Ervlosion wurden Frau
Hinckley und ihre Töchter durch da?
Aufschlagen der Bombe auf dem Fuß'
boden geweckt, kaum waren sie aber
ausgestanden, um nachzusehen, wa-- i

das (Geräusch bedeute, als auch schon

die Erplosion slatt'and. Tie Familie
bewohnte den unteren Stock des Hau-
ses. Andere Bewohner des Hauses
wurden aus den Betten geschleudert
und erlitten leichte Verletzungen.

Der Kongreß für eine bal
dige Vertagung.

Washington. T. (f., 12. Mai.
o einem am iietitag Aveno aoge
balteuen Kaukus der demokratischen
Mitglieder des Repräsentantenhauses
wurde beschlossen, daß das legislative
Programm für den Rest der Session
auf die Anii'Trnft Vorlagen und die

Äerivilligungsvorlage beschrantt wer
den soll, und daß die 'audkredit
Vorlage bis zur nächsten Session zu
riickgelegt werden soll.

Bon der Anklage des M o r

d e s s r e i g e s p r o ch e n .

Chicago. Ils.. 12. Mai. Wil
liam Marshall Steith wurde am
Tonncrslag von der Anklage des

Mordes freigesprochen.' Er halte
Walter Paul, einen Fleischer, ersckos.
en, naaioein er crianren, oaiz oieier

mit seiner, tteiths. rau ein Verhalt
niß angeknüpft Halle.

Baron Nordenskjöld an-
g e b l i ch ermordet.

Paris, 12. Mai. Einer Svezial,
depefche ans Stockholm zu'olge ist

oie Negierung oegieng, eslaligung
eines (Gerüchtes zu erhalten, daß Ba
ron Nordenskjöld. der Forscher, und
die Mitglieder seiner Expedition von

Wilden in Südamerika ermordet
woroen find. Ein llAiuionar im ic
parteinent Bern'. Bolivia, bat nämlich
gemeldet, daß einer der Begleiter
Nordenskjölds tödtlich verwnnd-.'-

aiita Anna erreicht habe. Er war
nur iwch im Stande, einige Worte
hervorzustoßen, aus denen zu entlieh
inen war, daß Nordenskjöld und
eine Begleiter ermorder worden
eien.

Allerlei.
Fünfzigjähriges Beste-- e

n des eoanq. luth. Lehrerseminars
in Riverforest bei Chicago. Die zur
eoang. Ility. Synode von Missouri.
Ohio und anderen Staaten gehörigen
deutschen Kirchengemeinden Chicago's

nd der Umgegend feierten ein frohes
Fest, nämlich das goldene Jubiläum
des Concordia Lehrerseminar in Ri
verforest. Am Vormittag fand in

Kirchen ein Festgottesdienst statt,
ei welchem auswärtige, zur Zeit

läßlich der hier tagenden Telegaten- -

NnolX in Chicago weilei-.d- Pastoren
die Predigt hielten, und am Nachmit-
tag ging es dann in hellen Sckaaren
inaus nach der in unmittelbarer Nahe

der Stadtgrenze, nördlich von der
Chicago Avenue gelegenen Anstalt, wo
die gemeinsame Feier stattfand. Mehr

ls 30. 000 Personen nahmen daran
theil? aus allen Enden der Stat ka- -

men die Lutheraner, zusammen. Trotz
dieser Mengen verlies das Fest, dank
den umsichtigen Vorbereitungen, ohne
den geringsten störenden Zwisckenf..l.

strcden wurden an drei verschiedenen
Stellen gleichzeitig gehalten. Reden
in deutscher Sprache hielten die Pasto- -

ren speayarok, rano und aio.
während die Pastoren Vessel. Schoen- -

eldt und Eckhardt englische Predigten
hielten. Ferner trugen der Stuben- -

lenchor des Seminars, ein mehr als
tausend Stimmen starker Kinderchor,
ein ebenso starker Männerchor und ein
etwa zweitausend Stimmen umfassen-de- r

gemischter Chor zur Verschönerung
der Feier bei. Das Lehrerseminar-
wurde vor fünfzig Jahren in Addison,
einem Chicagoer Vororte, gegründet

Hamilton war einem zehn Jahreund hat sja), ttriejajt alle, lutherischen

Xain Straße.
i v

Anstalten, aus den kleinsten Anfängen,
zu seiner htigen Größe entwickelt.
Bi voriges Jahr blieb das Seminar
in Addison, dann aber wurde es nach,

Riverforest verlegt, wo mit einem Ko-

stenaufwand? von einer Viertelmillion
Dollars eine Reihe imposanter Gebäu
de aufgeführt worden ware,i; eines
von diesen, das Verwaltungsgebäude,
wurde bald darauf durch eine Feuers-brun- st

zerstört, es wird aber zur Zeit
nach eben denselben Pänen wieder
ausgebaut. Im Concordia Lehrer

sind in den fünfzig Jahren sei

nes Bestehens Tausende von deutschen,
lutherischen Gemeindesck?ullehrern aus-

gebildet worden, und wenn die Synod?
sich bisher stets eines außerordentli-ckx- n

Wachsthums erfreute, so hat sie
es zum nicht geringen Theile dessen
Lehrern zu verdanken, welche dafür
sorgten, daß der Nachwuchs nicht nur
der Kircke. sondern auch der deutschen.
Sprache erhalten wurde. j

Der Roman eines Desert
teurs! Hannover. Kriegsge-ric- hi

der 20. Division.) Im Dezem-
ber 1912 wurde der aus Osnabrück,
gebürtige Bäckergeselle Herrn. Hansel
niann als, unsicherer Heerespflichtiger
bei der 1. Kompagnie des Infanterie
Regiments No. 77 in Celle eingestellt
wo er es aber nur weruige Wochen aus- -'
hielt, da der strenge Dienst und die
Hallung der Kameraden ihm nicht

Durch eine halsbrecherische
Tackreise und Einsteigen durchwein
Tachsenster verschaffte er sich aus der
Kammer sein Zivilzeug, um dann am
1. Februar v. I. fahnenflüchtig za
werden. Zunächst reiste er im Lande
umher, bettelnd, mitunter arbeitend
meistens aber frühere Arbeitskollegen,
aussuchend, die er nach Kräflen brand-schätz- te

und beschwindelte. So schädigte
er in Tetmold den Bäckergesellen Gün
ther durch einen rassinirlen Pump unr
25 Mark, außerdem entwendete er ihm,
aus einem verschlossenen Reisekorbe
2!f,rinÄni'hir im Weir.mr nnn
Mark. In Limburg a. L. beschwin-
delte er die Bäckergesellen Lamm un?
Wetzler um 6 resp. 20 M.. Hinauf '

trieb er sich im In- - und Auslande
umher, eine Zeit lang im sonnigen
Süden als Begleiter und Schmiere'ste
her eines falschspielenden früheren '

österreichischen Offiiziers. bis er kurze
Zeit in einem holländischen Grenzdorfe
seßhaft wurde und mit der Unterstütz-un- g

eines wohlhabenden Stuckateurs
eine Bäckerei betrieb. Gleichzeitig ban-del- te

er mit der Tochter se?nes Wohl-thäte- rs

an. Dieses Verhältniß blieb
nicht ohne Folgen, und als die Eltern
aus konfessionellen Gründen die Er- -,

laubniß zurHochzeit verweigerten, rück--- te

das Pärchen aus. Beide haben,
dann bald hier, bald da schlecht und
recht als Mann und Frau zusammen,
gehaust, wobei H. sich durch den Ge-- .

brauch falscher Papiere zu schützen,
wußte. In dieser Zeit schädigte ev-

eine rheinische Seidenfirina, indem ee
einen von dieser übernommenen Posten
Seide in Saarbrücken für eine Logis-schu- ld

versetzte. Im März d. I. wen-

dete er sich brieflich nochmals von
Aachen aus an den Vater feiner.
Braut. Letzterer, der ihn wegen der
Entführung der Tochter und der Mit---näh-

von 120 Gulden zur Anzeige
gebracht hatte, verständigte aber die
Aachener Polizei, die den H. prompt
verhaftete, dessen wahre Persönlichkeit
sich nun alsbald herausstellte. Der
Schlußakt spielte sich vor den Schrank-
en bei Militärgerichts ab. Während '

der Vertreter der Anklaae den H. als'
wiederholt rückfälligen Dieb mit zwei
Jahren nenn Monaten Zuchthaus
und schweren hrenstraren belegt wis
en wollte, glaubte das Kriegsgericht

noch einmal mildernde Uimlande r,n

nehmen und es bei Gefängniß bewen- -
den lassen zu können. H. wurde
hieraus wegen Fahnenflucht. - schweren
Wckfalldiebstabis. Beiruts in drei
"fallen. Unterschlaauna usw. zu drei
Jahren sechs Monaten Gefängniß und '
drei Wochen Hast, sowie Versetzung

in die zweite Klasse des oldatenstan-
des verurtheilt.

K ll n st l e r st o l z.

Erster Anstreicher: Du. Piekschle,

hast Tu das Schild beim Schlächter
Schweinerinskn gemalt?"

Zweiter Anstreicher: Jawoll, det

Jemälde is een echter Pietschke."

Feste Preise.
Radiabrer (zu einem Mann, den er,

überiahreni: ias, zehn Dollar?
verlangen Sie Schmeri-iiögeld- Lis.
sind ja gar nicht verletzt."

Mau,,: ,.Cli ich verlebt bin ode?-nickt- ,

das bleibt sich gleich das iH

NUN einmal meine Tal." .


